
1

März | April | Mai

1/2025

GEMEINDEBRIEF
Ev.-luth. Kirchengemeinde zu Hamburg-Hamm

SCHWERPUNKTE

Konzert „Shalom Frieden Salaam“ 
am 6. April

Konfirmationen am 4. und 11. Mai

Passion und Ostern
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Monatssprüche

März
Wenn bei dir ein Fremder 
in eurem Land lebt, sollt ihr 
ihn nicht unterdrücken. 

Leviticus 19, 33

April 
Brannte nicht unser Herz in 
uns, da er mit uns redete? 

Lukas 24, 32 

Mai
Zu dir rufe ich, HERR; denn 
Feuer hat das Gras der Steppe 
gefressen, die Flammen haben 
alle Bäume auf dem Feld ver-
brannt. Auch die Tiere auf dem 
Feld schreien lechzend zu dir; 
denn die Bäche sind vertrocknet. 

Joel 1, 19 - 20
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Liebe Leser*innen! 
„Das Leben wird 

vorwärts gelebt, aber 
rückwärts verstanden.“ 
– so der Theologe und 

Philosoph Sören Kierkegaard. Diese Er-
fahrung machen auch zwei Jünger Jesu, 
die zum Dorf Emmaus unterwegs sind. 
Sie kommen aus Jerusalem – dort haben 
sie es, drei Tage nach Jesu Tod, nicht mehr 
ausgehalten. Den Frauen, die Engel am 
Grab gesehen haben wollen, mochten sie 
nicht glauben. Die Nachricht vom leeren 
Grab versetzte sie nur noch mehr in Un-
ruhe, sodass sie sich auf den Weg machten 
– erstmal einfach raus, irgendwo anders 
hin. Und dann treffen sie auf dem Weg 
einen Mann, der sich ihnen anschließt. 
Stundenlang sprechen sie mit ihm über 
Gott, die Bibel, den Christus. Dass er der 
auferstandene Jesus selbst ist, erkennen 
sie nicht. Der Groschen fällt erst, als sie 
am Abend alle gemeinsam in Emmaus zu 
Tisch sitzen. Wie einst im Kreis der Jünger 
dankt Jesus, bricht das Brot und reicht es 
den beiden – um dann vor ihren Augen zu 
verschwinden. 
Und nun blicken sie auf den Tag zurück 
und bemerken, dass sie schon die ganze 
Zeit gespürt haben, was es mit dem Frem-
den auf sich hatte: „Brannte nicht unser 
Herz in uns, da er mit uns redete auf dem 
Wege und uns die Schrift öffnete?“, fragen 
sie sich. Seine Gegenwart und seine Worte 
hatten sie begeistert, sie waren genauso 

„Brannte nicht unser Herz in uns,da er mit uns redete?“
Lukas 24,32

„Feuer und Flamme“ gewesen wie früher, 
als sie Jesus nachfolgten, vor seiner Kreu-
zigung. Sie waren mit dem Gefühl schon 
weiter gewesen als mit dem Begreifen, das 
erst dazukam, als sich Jesus selbst zu er-
kennen gab. Als den beiden Jüngern das 
alles klar wird, kehren sie gleich nach Je-
rusalem zurück, um die frohe Nachricht 
zu verbreiten, der sie vorher nicht glauben 
konnten: Jesus ist auferstanden! Dafür 
brauchte es aber erst diesen Umweg nach 
Emmaus, diese Wanderung mit Jesus. Ich 
denke: Wir brauchen das genauso wie sie. 
Wo sind bereits neue Aufbrüche, Hoff-
nung, Auferstehung in meinem Leben? 
Ich komme dem näher, wenn ich wie die 
beiden Jünger einen Umweg mache, aus 
dem Alltag aussteige und dem Erlebten 
nachspüre. Manches Mal merke ich dann, 
wo Gott mir nah war, ohne dass ich es be-
griffen habe. Wie die beiden Jünger muss 
ich dabei nicht allein sein: Jeden Sonn-
tag gehen wir einen „Weg nach Emmaus“ 
gemeinsam im Gottesdienst, hören auf 
die Bibel und teilen das Brot, in dem sich 
Jesus zu erkennen gibt („zu meinem Ge-
dächtnis“). Wenn wir dann in den Alltag 
zurückkehren, ist die Welt noch diesel-
be, doch sie erscheint im neuen Licht der 
Auferstehung, des Neubeginns. In diesem 
Sinne wünsche ich Ihnen allen eine frohe 
Osterzeit und Gottes Segen auf allen Ihren 
(Um-)Wegen!

Ihr Daniel Lemke
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Aktuelles aus der Gemeinde

26 Jugendliche waren seit September 
2023 auf dem Weg, miteinander den 
christlichen Glauben vertieft zu entde-
cken. Sie haben Gemeinschaft erlebt, sie 
haben ihre Fragen gestellt, sie sind zwei 
Wochenende miteinander unterwegs 
gewesen, haben Gottesdienste gefeiert 
und vorbereitet. Zuletzt haben sie sich 
im Februar der Gemeinde vorgestellt. 
Nun sagen sie ihr Ja zum Glauben als 
mündige Gemeindeglieder.
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 Anmeldung zur Vorbereitung  
auf die Konfirmation
 
Dienstag, 20. Mai, Mittwoch,  
21. Mai, Montag, 26. Mai 
jeweils 17.00 –19.00 Uhr,  
Gemeindehaus Horner Weg 17

Nach den Sommerferien beginnt der 
neue Kurs zur Vorbereitung auf die Kon-
firmation 2027. Wir treffen uns einmal 
in der Woche dienstags für eine Stunde, 
um miteinander über den christlichen 
Glauben ins Gespräch zu kommen. 
Zweimal werden wir zusammen für ein 
Wochenende wegfahren, es gibt Ausflü-
ge und Aktionen und viele Angebote um 
die Konfizeit herum. Wenn du also Lust 
hast, dich mit anderen zu treffen und viel 
Spaß in einer Gruppe zu haben, wenn du 
Lust hast, deinen Glauben besser ken-
nenzulernen, wenn du einfach mal ent-
decken möchtest, was in einer Gemeinde 
so los ist, und wenn du 12 Jahre oder 
älter bist: dann melde dich an!
Komm zu einem der Termine und bring 
am besten ein Elternteil mit, außerdem 
deine Geburtsurkunde und – wenn du 
schon getauft bist – auch deine Taufur-
kunde. Du kannst natürlich auch kom-
men, wenn du nicht getauft bist, und 
dich während des Kurses für die Taufe 
entscheiden. 
Falls du noch nicht sicher bist: komm 
trotzdem und probier’s einfach mal aus. 
Aufhören kannst du später immer noch. 
Aber was man verpasst, kann man oft 

chert und eine Bläser-Anfängergruppe ins 
Leben gerufen. Und nicht zuletzt hat sie 
natürlich immer wieder auch in Gottes-
diensten in der Dreifaltigkeitskirche an 
der Orgel vertreten. Judith Viesel-Bestert 
wurde in die Mitarbeitendenvertretung 
gewählt, wir hatten sie dafür einen Tag 
freizustellen, und waren als Gemeinde 
sehr dankbar, dass sie bereit war, ihren 
Vertrag entsprechend aufzustocken, 
damit die Gemeindearbeit nicht leidet.
Wir danken Ihnen sehr, liebe Frau Vie-
sel-Bestert, für Ihren Dienst, in dem Sie 
immer wieder bereit waren, sich zu enga-
gieren und da zu sein, wo Sie gebraucht 
wurden. Wir danken Ihnen für die Fröh-
lichkeit, die Sie in unsere Gemeinde ein-
gebracht haben und all die Musik, die Sie 
Großen und Kleinen geschenkt haben. 
Wir danken Ihnen, für das Stück Weg, 
das Sie mit uns in der Gemeinde gegan-
gen sind!

Ihr Weg führt Sie jetzt in die Schulmusik 
und wir wünschen Ihnen dafür Gottes 
reichen Segen!
Verabschiedet wird Judith Viesel-Bestert 
im Gottesdienst am Ostermontag um 
10 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche. Im 
Anschluss ist eingeladen, sich bei einem 
kleinen Empfang auch persönlich zu ver-
abschieden.

Johannes Kühn

nur schlecht nachholen. Das Formular 
zur Anmeldung stellen wir zum Down-
load auf unsere Homepage. Wer es schon 
zu Hause ausfüllen möchte, bringt es zur 
Anmeldung dann mit.

Ich freue mich auf euch!

Johannes Kühn

 Abschied von Judith Viesel-Bestert 

Vor vier Jahren begann Judith Viesel-Bes-
tert ihren Dienst in unserer Gemeinde 
als Kantorin mit einer 17-Stunden-Teil-
zeitstelle. Mit Blick auf die Umstrukturie-
rungen der Gemeinde und den Abschied 
von den Standorten Dankes- und Paulus-
kirche als gemeindliche Standorte, war 
diese Stelle von vornherein auf vier Jahre 
befristet. Nun endet die gemeinsame Zeit. 
Der Schwerpunkt dieser Stelle lag auf der 
Begleitung des gottesdienstlichen Lebens 
an der Pauluskirche und der Schulko-
operation. So hat Judith Viesel-Bestert 
dort die regelmäßigen Gottesdienste für 
Groß und Klein begleitet, sie hat Projekte 
für Kinder und Familien der Gemein-
de und der Schule unterstützt und mit 
vorbereitet, Kinderkonzerte organisiert 
und Schulandachten und -gottesdienste 
musikalisch gestaltet. Dazu hat sie immer 
wieder auch andere Musiker gewinnen 
können. Außerdem hat sie den kleinen 
Posaunenchor übernommen und mit ihm 
immer wieder Feste der Gemeinde berei-
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dabei Ressourcen und es bringt Ihnen 
Ihre „alte Liebe“ zurück.
Nicht nur Hardware, sondern auch Klei-
dung werden während der Repair-Café-
Termine von erfahrenen Helfern in Ord-
nung gebracht.
Jeder kann mit einem Gegenstand (Er-
satzteile und Zubehör nicht vergessen!) 
vorbeikommen, eventuell ist mit War-
tezeit zu rechnen. Da wir auch einen 
gemütlichen Café-Betrieb anbieten, ist 
dann auch Gelegenheit zum Genießen 
und Austausch.

Das sind die nächsten Möglichkeiten 
im Gemeindehaus Horner Weg 17:
Sonnabend, 15. März; 26. April und 21. 
Juni – jeweils von 13.00 – 17.00 Uhr.

  Hammer Gespräche

3. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
Gemeindehaus Horner Weg 17 
Nächste Termine: 18. März, 15. April, 
20. Mai

Herzlich eingeladen sind zu diesen 
Abenden alle, die Lust haben, sich mit 
anderen über Fragen der Bibel und des 
christlichen Glaubens auszutauschen. 
Meistens nehmen wir den Text als 
Grundlage, über den am darauffolgen-
den Sonntag gepredigt wird. Hier trifft 
sich kein ganz fester Kreis, so dass man 
einfach mal dazustoßen kann, auch 
wenn man sich bisher nicht viel mit der 
Bibel auseinandergesetzt hat. 

Johannes Kühn

 Repair-Café – weitere Termine 2025

Hat sich Ihr Toaster schon bei Ihnen ge-
meldet – wie wir im letzten Gemeinde-
brief fragten? Falls nicht, dann geht es 
ihm offenbar gut. Aber vielleicht möchte 
ein weiteres Lieblingsgerät Überlebens-
hilfe? Dann besteht auch nicht nur im 
März sondern auch wieder im April und 
im Juni eine weitere Chance.
Wir bieten Ihnen Unterstützung an bei 
der Reparatur aller Gegenstände aus den
Bereichen Haushalt, Elektrik, Spielzeug 
und Fahrräder (Kleinreparaturen). Das 
ist nachhaltig, spart Geld und schont 

 Taufe unter freiem Himmel – wir 
planen ein Tauffest auf dem Löschplatz 
am 14. Juni
 
Die Taufe bedeutet, den Lebensweg mit 
Gott zu gehen. Die Taufe verbindet uns 
mit Gott und auch als Gemeinde. Got-
tes weiter Horizont öffnet sich für den, 
der getauft wird. Deshalb ist eine Taufe 
unter freiem Himmel ein schönes Sym-
bol. Wir planen in diesem Jahr ein Tauf-
fest an der Bille am Samstag, 14. Juni auf 
dem Löschplatz im Osterbrookviertel. 
Der Taufgottesdienst soll um 14.00 Uhr 
beginnen. Musikalisch wird uns der Kin-
derchor unter Leitung von KMD Diemut 
Kraatz-Lütke begleiten. Im Anschluss an 
den Gottesdienst kann man direkt vor 
Ort die Taufe mit Freunden und Familie 
weiter feiern. Bierzeltgarnituren und ein 
Grill werden bereitstehen. Wer dabei sein 
möchte, d.h. selbst getauft werden oder 
sein Kind taufen lassen möchte, kann sich 
im Gemeindebüro anmelden. Oder bei 
Pastorin Schwartau: pastorin.schwartau@
hammer-kirche.de, Tel.: 21 90 12 34.

Antje Schwartau

Aktuelles aus der Gemeinde Aktuelles aus der Gemeinde

Aktuelles dazu gibt es auch auf der Ge-
meindeseite unter https://www.hammer-
kirche.de/termine/1164067-repair-cafe
Rückfragen per E-Mail gerne an ham-
monie@gmx.de 

Ewald Hauck

 Bücherkabinett

dienstags 10.00 – 12.00 Uhr 
freitags 15.00 – 17.00 Uhr 
Gemeindehaus Horner Weg 17

Liebe Bücherfreunde, die nasse und 
graue Jahreszeit nimmt langsam Ab-
schied und der Frühling zeigt die ersten 
Anzeichen. Um Ihren Balkon oder Ihren 
Vorgarten schöner zu machen, können 
sie bei uns das passende Sachbuch er-
werben. Auch andere Interessen können 
wir mit Lektüre abdecken. Zum Beispiel 
haben wir schöne Bildbände über Male-
rei oder Geschichte.
Bei uns muss niemand zu kurz kommen, 
wir haben für jeden etwas dabei!
Das bezieht natürlich auch die Kinder 
mit ein, denn wir haben reichlich Lese-
stoff zum Vorlesen als auch zum Selber-
lesen. Wir freuen uns auf Sie!

Mit herzlichen Grüßen

Ihr ökumenisches Bücherkabinett- Team

GEMEINDEBRIEF | 1/2025
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Entdecken Sie die Second-Hand-Boutique unserer Gemeinde

Dienstag und Mittwoch, 10.00 - 12.00 Uhr, Freitag 15.00 - 17.00 Uhr,  
Horner Weg 19

Sie sind auf der Suche nach stilvoller 
Mode, die nicht nur Ihrem Kleider-
schrank, sondern auch einem guten 
Zweck zugutekommt? Dann schau-
en Sie doch einmal in unserer Se-
cond-Hand-Boutique der evangelischen 
Gemeinde vorbei!
Hier finden Sie eine vielfältige Auswahl 
an hochwertiger Kleidung für Jung und 
Alt – von bequemer Alltagskleidung 
über sportliche Freizeitmode bis hin zu 
eleganter Abendgarderobe. Für Damen 
und Herren ist gleichermaßen gesorgt!

Das Besondere: Unsere Boutique wird 
von engagierten Ehrenamtlichen aus 
der Nachbarschaft betrieben, und der 
gesamte Erlös kommt Projekten wie der 
Kirchenmusik und der Jugendarbeit
unserer Gemeinde zugute.
Lassen Sie sich inspirieren, stöbern Sie 
in unserem Sortiment und unterstützen 
Sie dabei eine gute Sache. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

Jana Kentrat

Kirchenmusik

Aktuelles aus der Gemeinde / Kirchenmusik

  Musikalische Andacht zur  
Sterbestunde Jesu  
Joseph Haydn: „die sieben letzten 
Worte unseres Erlösers am Kreuze“  
für Streichquartett

Karfreitag, 18. April, 15.00 Uhr, 
Dreifaltigkeitskirche, Horner Weg 2

Linnéa-Quartett
Leitung: KMD Diemut Kraatz-Lütke

  „Singet dem Herrn ein neues Lied“ 
Musikalischer Gottesdienst  
mit allen Chören

Sonntag Kantate, 18. Mai, 10.00 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche, Horner Weg 2

Kinderchöre, Nightingales, 
Chor HAMMonie
Leitung: KMD Diemut Kraatz-Lütke
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  Perpetuum mobile – Songs from the Codex Buranus  
Eine Neuvertonung der Carmina Burana

Dienstag, 13. Mai um 20.00 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche, Horner Weg

Der Codex Buranus, die berühmte 
Sammlung mittelalterlicher Lied- und 
Dramentexte aus dem Kloster Bene-
diktbeuern, birgt bis heute viele span-
nende Geheimnisse: Wer hat die Texte 
verfasst? Wozu, und vor allem: für wen? 
In seinem Werk Perpetuum mobile hat 
der Komponist Peter Schindler 44 Texte 
aus dem Codex zu einem Liederzyklus 
in 4 Akten für Chor, Klavier, Saxophon, 
Schlagwerk und E-Bass neu in Szene 
gesetzt. Der Franz-Schubert-Chor singt 
unter der Leitung von Christiane Hras-
ky die Hamburger Erstaufführung des 
Werkes.

Weitere Informationen und Kartenprei-
se unter www.franz-schubert-chor.de
Kein Kartenvorverkauf in der Kirchen-
gemeinde HH-Hamm.

Diemut Kraatz-Lütke

  Geistliches Konzert mit dem Barockensemble „cannachord“ 
„Bach ohne Worte“

Samstag, 17. Mai, 18.00 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche, Horner Weg 2

Zum Programm:

Bach ohne Worte…
…gibt es eigentlich nicht. Ob vokal oder 
instrumental, im Barock ist die Musik 
immer der Sprache nachempfunden, ist 
als „Klangrede“ (Harnoncourt) zu ver-
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stehen. In unserem Konzert wollen wir 
Musik von J.S. Bach in rein instrumen-
talen Arrangements zu Gehör bringen 
und hoffen, auf unseren Instrumenten 
so deutlich zu „sprechen“, dass das Pub-
likum diese Klangrede ganz ohne Worte 
versteht.

Barockensemble “cannachord”:
Susanne Geiger, Traversflöte
Hanno Nachtsheim, Oboe

Martina Nachtsheim, Violine
Ulrike Sievers, Violine

Regina Will, Viola
Henning Sievers, Violoncello
Carsten Balster, Cembalo

Eintritt frei!

Diemut Kraatz-Lütke

Aus der Kinder- und Jugendarbeit

Kirchenmusik / Aus der Kinder- und JugendarbeitKirchenmusik

  Osternacht 2025 

Karsamstag, 19. April –  
Ostersonntag, 20. April,  
für Konfirmanden und Jugendliche

Alle Jahre wieder - kommt die Oster-
nacht! Wir bleiben wach, die ganze 
Nacht von Karsamstag bis in
den Ostersonntag. In dieser Nacht sin-
gen, spielen, essen und basteln wir. Wir 
machen einen nächtlichen Ausflug mit 
Fackeln und einer Geschichte. In der 
Osternacht geht es auch ruhig her. Wir 

sprechen über Ostern, den Leidensweg 
Christi und begleiten ein paar Jugend-
liche, die im Frühgottesdienst getauft 
werden.
Unsere Osternacht ist nicht in Worte 
zu fassen. - Es ist eine ganz besondere 
Atmosphäre.
Anmeldungen und Informationen gibt 
es im Gemeindehaus.

Stephan Baruschka mit dem Jugendteam

GEMEINDEBRIEF | 1/2025



14 15Besondere VeranstaltungenAus der Kinder- und Jugendarbeit

  Offener Jugendkeller

donnerstags, 18.00 Uhr – 20.00 Uhr,  
Jugendkeller, Horner Weg 17

Donnerstags öffnen wir unseren Ju-
gendkeller für Konfis, Teamer, Jugend-
liche, Freunde! Wir spielen Billard, 
kickern und hören dabei Musik. Wir 
bauen etwas im Bastelkeller und chillen 
in der Sofaecke.
Wir kochen etwas in unserer Jugend-
küche oder gehen in den Tobekeller. 

Über unseren Beamer gucken wir Filme 
oder spielen auf der Konsole. Wir ver-
anstalten besondere Events, Discos und 
eigene Escape-Rooms. Wir holen uns 
aus einem großen Brettspieleregal das 
nächste Spiel raus. Der Jugendkeller 
macht Spaß und freut sich auf dich!
Wer Lust hat, kommt einfach vorbei.

Dein Jugendkeller-Team

  10. Ökumenische Kinderbibelwoche Hamm 2025

für Kinder von 5 – 12 Jahren 
10. – 14. März, 09.00 Uhr – 12.00 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche

Liebe Kinder, liebe Eltern!!
Zum 10. Mal feiern wir Kinderbibelwo-
che in der Ökumene. Gemeinsam mit 
der katholischen GBS Hammer Kirche 
und den umliegenden Schulen greifen 
wir dieses Mal nach den Sternen. Wir
erzählen, wie Ökumene funktioniert, 
wie Zusammenleben verschiedener 
Menschen möglich sein kann und zei-
gen, dass die alttestamentlichen Ge-

schichten von Abraham aktueller denn 
je sind.
10. Jahre KIBIWO - Das heißt: Theater, 
Spiele, Basteln, Gemeinschaft, Singen 
und ganz viele Überraschungen. Mit 
tollen Workshops und vielen Helfen-
den wird diese KIBIWO mit Sicherheit 
besonders werden.

Informationen und Anmeldungen gibts 
auf unserer Homepage www.Ham-
mer-Kirche.de.

Stephan Baruschka

  Friedhofsaktion

Samstag, 8. März, 11.00 – 14.00 Uhr, 
Alter Hammer Friedhof

Alle Jahre wieder räumen wir im Früh-
ling unseren historischen Friedhof auf 
und machen ihn frühlingsfein. Anfang 
März ist es nun wieder soweit: Es gilt 
Laub zu harken, Äste und Müll zu besei-
tigen, die Beete instand zu setzen und die 
Grabplatten vom immer neu nachwach-
sendem Moos zu befreien. Wir freuen 
uns über Groß und Klein und Alt und 
Jung – für jeden findet sich eine Auf-
gabe! Wir freuen uns über jeden, der 
mitmacht!
Wer hat, möge bitte Schubkarren, Laub- 
rechen oder ähnliche Geräte mitbringen. 
Einiges ist aber auch vorhanden.
Getränke stehen bereit – und zum 
Schluss gibt es einen Imbiss vom Grill!
Herzliche Einladung zu dieser Gemein-
schaftsaktion!

Johannes Kühn

  Pilgerweg durch den Hammer Park

Montag, 14. April, 19.00 Uhr  
(Dauer: ca. 1 Stunde)  
Ort: Hammer Park, Eingang Ecke 
Hammer Steindamm / Sievekingsallee

In ökumenischer Verbundenheit, d.h. 
mit verschiedenen Konfessionen aus 

unserem Stadtteil, machen wir uns auch 
in diesem Jahr wieder auf einen Pilger-
weg durch den Hammer Park. Am Be-
ginn der Karwoche hören wir aus der 
Passionsgeschichte, beten und singen 
gemeinsam. Unter Gottes weitem Him-
mel lassen wir uns stärken von seinem 
Wort und der Gemeinschaft. Alle sind 
herzlich eingeladen.

Antje Schwartau –  
für den Ökumene-Konvent

UNA – Unabhängige Ansprech-
stelle für Menschen, die in der 
Nordkirche sexuelle Übergriffe 
erlebt oder davon erfahren 
haben – bei Wendepunkt e.V.

SIE SIND
BETROFFEN?

WIR HÖREN ZU UND
HELFEN WEITER!
Telefon 0800 - 0220099

una@wendepunkt-ev.de
www.wendepunkt-ev.de/una

Beauftragt durch: www.kirche-gegen-sexualisierte-gewalt.de
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  Lesung & Schattenkunst   
"Die Liebe gibt Kraft für die Wunden" - Liebespaare in Ovids Metamorphosen

Freitag, 23. Mai, 19.00 Uhr,  
Dreifaltigkeitskirche

Ovids Metamorphosen, verfasst um das 
Jahr 1 - 8 n. Chr.: In 15 Büchern mit je-
weils etwa 700 bis 900 Versen beschreibt 
das Werk die Geschichte der Welt von 
ihren Anfängen bis hin zur Gegenwart 
des Dichters mit Blick auf Metamorpho-
se: Schöpfungsgeschichte, Heldenmy-
then und die ständige Transformation 
des Menschseins. In jeder Geschichte 
steht der Aspekt der Verwandlung im 
Mittelpunkt. 
An diesem Abend widmen sich die 
Schauspielerin Saskia Junggeburth 
und die Schattenspielerin Anna-Maria 
Schlemmer den Liebespaaren dieser 
umfangreichen Textsammlung. Pyra-

mus und Thisbe, Orpheus und Euridike, 
Philemon und Baucis, Pygmalion, u.a. 
Sie alle wandeln sich vom Einen zum 
Anderen. Aus Liebe, durch Liebe und 
manchmal auch mit göttlicher Unter-
stützung.
Die Veranstaltung wird gefördert durch 
die Bezirksversammlung Hamburg- 
Mitte.

Der Eintritt ist frei. Um Spenden wird 
gebeten.

Johannes Kühn und Saskia Junggeburth

Besondere GottesdiensteBesondere Veranstaltungen
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  Aschermittwoch und Passions- 
andachten

Mittwoch, 5. März, 18.00 Uhr und 
dann mittwochs 18.00 Uhr bis 
9. April, Dreifaltigkeitskirche

Mit dem Aschermittwoch beginnt die 
Passionszeit. In diesem Gottesdienst mit 
einem gemeinsamen Schuldbekenntnis 
richten wir uns aus auf den Weg des 
Leidens Jesu. Immer mittwochs dann 
feiern wir unsere Passionsandachten und 
bedenken dabei, wie sich das Leiden Jesu 
in unsere Welt und unser Leben hinein-
zeichnet. 
Anders als in den vergangenen Jahren 
finden diese Andachten alle in der Drei-
faltigkeitskirche statt.

Johannes Kühn

  Gründonnerstag

Donnerstag, 17. April, 18.00 Uhr, 
Dreifaltigkeitskirche

Am Abend vor seiner Kreuzigung saß 
Jesus mit seinen Jüngern zu einem letz-
ten Mahl zusammen. Er teilte mit ihnen 
Brot und Wein und damit sein Leben, 
Sterben und Auferstehen. Ein festlicher 
Abend, an dem der Abschied schon in 
der Luft lag. Wir werden an Tischen in 
der Kirche sitzen, das Abendmahl feiern 
und dann zusammen essen. Dazu wird 

eine lange Tafel durch den Mittelgang 
aufgebaut sein. Brot, Käse, Oliven und 
Weintrauben bilden unser Mahl, ehe 
wir allen Schmuck vom Altar nehmen 
und mit dem Segen auseinandergehen. 
Es ist die Erfahrung einer besonderen 
Gemeinschaft. Wir freuen uns, wenn Sie 
sich einladen lassen dabei zu sein!

Johannes Kühn

  Nachtwache am Gründonnerstag

Donnerstag, 17. April, im Anschluss 
an den Gottesdienst

Wenn der Altar nach dem Gründonners-
tagsgottesdienst abgeräumt ist und karg 
vorne steht und Tisch und Bänke her-
ausgetragen sind, dann wird es wieder 
still im weiten Raum der Kirche. Bis etwa 
22 Uhr wird sie geöffnet sein, um mit 
Jesus zu wachen, der nach dem letzten 
Abendmahl in den Garten Gethsemane 
zum Gebet ging. „Bleibt hier und wacht 
mit mir!“, forderte er seine Jünger auf.
Und so sind alle, die mögen, eingeladen, 
still in der Kirche im Gebet zu verweilen 
und das Dunkel auszuhalten auch mit 
all denen, denen die Worte zum Gebet 
fehlen. Halbstündlich klingen Texte der 
Verhaftung und Verurteilung Jesu auf 
und wir singen miteinander Psalmen.
Man ist frei zu kommen und zu gehen.

Johannes Kühn
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  Karfreitag

Freitag, 18. April, 10.00 Uhr,  
Dreifaltigkeitskirche

Am Todestag unseres Herrn feiern wir 
immer einen ganz besonderen Gottes-
dienst: der Schmuck ist aus der Kirche 
entfernt, die Orgel schweigt, und die 
alte Karliturgie nimmt uns hinein in das 
Geschehen des Sterbens Jesu am Kreuz. 
Wir halten miteinander das Dunkel für 
diese Stunde aus und bedenken, was es 
bedeutet, dass Jesus für uns in den Tod 
gegangen ist und unser Leben bis da hi-
nein teilt.

Johannes Kühn

  Musikalische Andacht zur  
Sterbestunde Jesu am Karfreitag

Freitag, 18. April, 15.00 Uhr,  
Dreifaltigkeitskirche

Wir begehen die Sterbestunde Jesu mit 
einer musikalischen Andacht. Im Ange-
sicht des Todes fehlen oft die Worte und 
es tut gut, sich mit den eigenen Gedan-
ken, Wünschen und Gebeten der Musik 

zu überlassen. „die sieben letzten Worte 
unseres Erlösers am Kreuze“ von Joseph 
Haydn werden vom Linnéa-Quartett zu 
Gehör gebracht. Leitung: KMD Diemut 
Kraatz-Lütke.

Antje Schwartau

  Feier des Ostermorgens

Ostersonntag, 20. April, 5.30 Uhr, 
Dreifaltigkeitskirche

Vor Sonnenaufgang treffen wir uns in 
der noch dunklen Kirche. Die Jugend-
lichen, die die ganze Nacht gewacht 
haben, ziehen zusammen mit der neuen 
Osterkerze ein. „Christus ist das Licht“ 
erschallt der Ruf ins Dunkel hinein, ehe 
der alte Ostergesang erklingt und wir 
die Flamme von der Osterkerze aus ei-
nander weiterreichen, bis es hell wird. 
Eine Reihe von Jugendlichen wird ge-
tauft werden, und ihr Leben wird damit 
mit Christus verbunden. Wir hören das 
Osterevangelium von der Auferstehung 
Jesu und seinem Sieg über den Tod, und 
dann stimmt mit allen Registern die 
Orgel, die bis dahin geschwiegen hat, 
den Osterjubel an. Schließlich feiern wir 
gemeinsam das Mahl des Herrn und ver-
gewissern uns darin des Lebens, das uns 
geschenkt ist. 
Es ist immer ein ganz besonderer Got-
tesdienst, für den es sich lohnt, früh auf-
zustehen! Und wer mag, kann nach dem 

Gottesdienst noch auf eine Tasse Kaffee 
bleiben.

Johannes Kühn

  Osterfestgottesdienst

Ostersonntag, 20. April, 10.00 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche

Wir feiern die Auferstehung Jesu! In die-
sem Gottesdienst geht es festlich zu. Der 
Chor HAMMonie wird den Gottesdienst 
mitgestalten. Aber wir singen auch alle 
gemeinsam die fröhlichen Osterlieder, 
hören die Texte von der Begegnung mit 
dem Auferstandenen und lassen uns 
hineinnehmen in den Jubel der ganzen 
Schöpfung über den Neubeginn Gottes 
mit seiner Welt. Jubeln Sie mit!

Johannes Kühn

  Familiengottesdienst 
zum Ostermontag

Ostermontag, 21. April, 10.00 Uhr, 
Dreifaltigkeitskirche

Mit der ganzen Familie zusammen 
Ostern feiern! Osterlieder singen, mit 
Groß und Klein gemeinsam eine Oster-
geschichte entdecken und entfalten und 
sich freuen am Leben und daran, dass 
wir als Christen vom Leben wissen und 

zeugen dürfen. Außerdem verabschie-
den wir uns in diesem Gottesdienst von 
unserer Kantorin Judith Viesel-Bestert. 
Und vielleicht findet sich auch noch das 
eine oder andere Osterei in der Kirche 
oder drumherum. Wer weiß.

Johannes Kühn

  Gebet nach Taizé

Wir laden herzlich zum Gebet nach 
Taizé ein.
Alle zwei Monate treffen wir uns am 
späten Sonntagnachmittag für ca. eine 
Stunde, um Taizélieder zu singen und 
Ruhe im Gebet zu finden. Wir freuen 
uns auf eure/Ihre Teilnahme
und gemeinsame spirituelle Momente.

Die nächsten Termine:
Sonntag, 6. April, 1. Juni 2025, 17.00 Uhr
im Gartenzimmer des Gemeindehauses, 
Horner Weg 17

Fragen beantworte ich gern vorab:
anette.betyna@gmail.com

Anette Betyna

Besondere Gottesdienste
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  Himmelfahrt: Gottesdienst unter 
freiem Himmel auf Kaltehofe

Donnerstag, 29. Mai, 11.00 Uhr, 
Kaltehofe Hauptdeich 6 – 7

Auch in diesem Jahr sind wir wieder 
eingeladen zum gemeinsamen Gottes-
dienst am Himmelfahrtstag auf Kalte-
hofe. Der Gottesdienst, der von Pastorin 
Cornelia Blum geleitet wird, beginnt um 
11.00 Uhr – ein schönes Ausflugsziel und 
ein wunderbares Gemeinschaftserleb-
nis im Grünen umgeben von Wasser. Je 
nach Wetterlage bitte Regen- und/ oder 
Sonnenschutz mitbringen! Nur bei ganz 
starkem Regen weichen wir aus in die 
St. Thomas-Kirche, Vierländer Damm 1.

Antje Schwartau

Gottesdienste in der Woche

  Morgenandacht in der 
Dreifaltigkeitskirche

Dienstags, 8.30 Uhr
 
 

  Ankommen und Loslassen 
Andacht zum Wochenschluss, 
Dreifaltigkeitskirche

Freitags, 17.00 Uhr, Dreifaltigkeitskirche

  Kindergottesdienst für Kinder  
von 5 – 12 Jahren

freitags, 15.30 Uhr – 17.30 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche, Gemeindehaus

Unser Kindergottesdienst beginnt in der 
Dreifaltigkeitskirche. Etwa 30 Minuten 
feiern wir einen kindgerechten Gottes-
dienst. Wir erzählen Geschichten, füh-
ren kleine Anspiele auf und sprechen 
über das, was uns bewegt. Wir geben 
immer Möglichkeiten, Fragen zu stellen 
und suchen gemeinsam nach Antworten. 
Anschließend geht es im Gemeindehaus 
Horner Weg 17 weiter. Dort spielen, bas-
teln und toben wir. Mit besonderen Ak-
tionen schenken wir dir eine tolle Zeit. 
Wir freuen uns über alle Kinder, die Lust 
auf KIGO haben und mitmachen! Mit 
der GBS der Wichernschule kooperieren 
wir, sodass jeden Freitag ein Abholdienst 
die Kinder sicher zur Kirche bringt. Nä-
here Infos gibt’s bei Stephan Baruschka

Stephan Baruschka mit dem KiGo-Team

Geistliches Leben

  Fürbittenprojekt – Angebot  
zur individuellen Fürbitte im 
Gottesdienst ab 9. März

Das Fürbittengebet hat in unseren Got-
tesdiensten seinen festen Ort. Meist im 

 21 90 12-14

Hier könnte
Ihre Anzeige
stehen!
Unser Gemeindebrief geht vier-
mal im Jahr an 2.500 Haushalte. 
Menschen aller Generationen 
nehmen ihn in die Hand. Und eine 
Anzeige ist gar nicht so teuer … 

Rufen Sie an!

zweiten Teil des Gottesdienstes, nach der 
Predigt und vor dem Abendmahl, brin-
gen wir Gebetsanliegen vor Gott. Darin 
machen wir uns auch bewusst, dass wir 
nicht allein, sozusagen als „Einzelkämp-
fer“ vor Gott stehen, sondern als Gemein-
de und als ganze Christenheit bildlich ge-
sprochen einen „Leib“, den Leib Christi 
bilden. Wir sind verbunden mit anderen 
und zur Solidarität aufgerufen. Fürbit-
ten nehmen einerseits konkrete Anliegen 
auf, d.h. konkrete aktuelle Geschehnisse 
in der Welt können bedacht werden. Oft 
sind die Formulierungen so gestaltet, dass 
die Anwesenden auch Raum für ihre ei-
genen Gedanken haben. So ist der Raum 
„gefüllt“ mit vielen unausgesprochenen 
Gedanken, Sorgen und Gebeten. 
Vielen mag das so „reichen“. Doch im 
Ausschuss „Geistliches Leben“ haben wir 
uns darüber ausgetauscht, dass es sicher 
auch Menschen gibt, die sich wünschen, 
dass ihr Anliegen, ihre Sorge um einen 
anderen Menschen, am Altar im Gebet 
mit ausgesprochen wird. Dem möchten 
wir entgegenkommen und die Möglich-
keit geben, Menschen namentlich mit ins 
Gebet aufzunehmen. Dazu soll ein Buch 
in der Kirche ausgelegt werden, in das die 
Vornamen derjenigen eingetragen wer-
den können, für die gebetet werden soll. 
Wenn dann vom Altar die Worte zu 
hören sind: „Wir beten für…“ oder „Wir 
bringen vor dich…“ oder „Wir denken 
vor dir an…“ erklingen die Vornamen, 
die vorher im Fürbittenbuch aufgeschrie-
ben wurden.

Geisliches Leben

Das Fürbittenbuch wird ab März an der 
hinteren Kirchenbank bereitliegen und 
im Gottesdienst am 9. März (Invokavit) 
soll dann zum ersten Mal die Möglichkeit 
gegeben sein, nahestehende Menschen 
ins Gebet mit aufzunehmen.

Wichtig: Bitte nur Vornamen aufschrei-
ben. Der Gottesdienst ist öffentlich und 
wir möchten keine Persönlichkeitsrechte 
verletzen.

Antje Schwartau – für den Ausschuss 
Geistliches Leben
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19. Mai: P. Kühn: Die Entstehung der 
Bibel

Ich freue mich auf Sie!

Johannes Kühn

Krankheit, Alter, Lebensende

  Die SOS-Notfalldose für  
Zuhause � Die Lösung steht im  
Kühlschrank 

Immer mehr Menschen haben zu Hause 
einen Notfall- und Impfpass, Medika-
mentenplan, eine Patientenverfügung, 
usw. Allerdings sind die betroffenen 
Menschen in einer Notfallsituation, ein-
mal ganz abgesehen bei Ohnmacht oder 
Bewusstlosigkeit, oft nicht in der Lage, 
Auskunft über ihren Gesundheitszu-
stand und den Aufbewahrungsort wich-
tiger Dokumente zu geben. Selbst wenn 
Angehörige, Freund*innen, etc. vor Ort 
sind, stehen sie in solch einer Situation 
auch häufig unter Stress.

  Einladung zum Maifest für 
Seniorinnen und Senioren

Es ist soweit! Am Dienstag,  
den 27. Mai, von 14.30 Uhr bis  
16.30 Uhr, findet wieder unser  
Maifest statt. Hierzu lade ich Sie recht 
herzlich ins Gemeindehaus Horner 
Weg 17 ein. 

Bei Kaffee und Kuchen erwartet Sie ein 
kleines Programm. Anschließend darf
wieder kräftig mitgesungen werden. 
Kurzfristige Gäste sind herzlich will-
kommen. Jedoch ist es für eine gute 
Planung besser, dass Sie sich bitte an-
melden. Bis zum 22.05.25 nimmt unser 
Kirchenbüro unter Tel: 21 90 12 - 10 Ihre 
Anmeldung entgegen. Wer mit unserem 
Bus abgeholt und wieder heim
gebracht werden möchte, gebe dies bitte 
ebenfalls im Kirchenbüro an.
Ich freue mich auf einen netten Nach-
mittag mit Ihnen.

Ihre Hilke Hänsch

 
 Schön ist es zu Hause.  

Aber waren Sie schon einmal in 
Buchholz in der Nordheide?  
Wir machen einen Seniorenausflug!

Dienstag, den 20. Mai 2025. 
Abfahrt: 10.30 Uhr, Gemeindehaus, 
Horner Weg 17

Wir fahren in einer kleinen Gruppe. 
Unser Ausflug ist auch für Seniorinnen 
und Senioren mit einem Rollator geeig-
net. Die Wege sind kurz. Das Mittages-
sen können Sie auswählen. Hierzu gibt 
es bei Ihrer Anmeldung im Gemeinde-

büro eine Liste. Die Selbstbeteiligung 
beträgt 35,00 Euro. Wir werden einen 
netten Nachmittag in Buchholz ver-
bringen.
Als kleiner Programmpunkt ist eine 
Besichtigung der St. Johannis Kirche 
vorgesehen. Jedoch stand dies bei Re-
daktionsschluss bedauerlicherweise 
noch nicht fest.
Wir sind direkt in der Innenstadt und 
haben genügend Zeit zu verweilen, bis 
wir nach dem Kaffeetrinken wieder 
nach Hamburg fahren.

Seniorenarbeit  / Seniorentreffpunkt / Krankheit, Alter, LebensendeSeniorinnen- und Seniorenarbeit 



Bitte melden sie sich bis zum Dienstag, 
den 13. Mai 2025, im Gemeindebüro 
unter Tel: 21 90 12-10 an.
Ich freue mich wieder auf einen schö-
nen gemeinsamen Ausflug mit Ihnen!

Hilke Hänsch

Seniorentreffpunkt Hamm

  Offener Seniorennachmittag

3. Montag im Monat, 15.00 Uhr,  
Gemeindehaus Horner Weg 17

Zu diesen Nachmittagen sind alle ein-
geladen, die Gemeinschaft suchen und 
sich für die bunten Themen des Lebens 
interessieren. Nach einer kleinen An-
dacht und der Kaffeetafel stehen jeweils 
wechselnde Themen auf dem Programm. 
Diese Nachmittage sind offen, sodass 
man einfach dazukommen kann. 

Eingeladen sind in besonderer Weise 
immer auch diejenigen, die im Monat 
zuvor Geburtstag hatten. Wer einen 
Fahrdienst benötigt, kann sich im Kir-
chenbüro unter Tel. 21 90 12-10 melden.

Die nächsten Termine:
17. März.: Pastor Kühn berichtet über das 
Weltgebetstagsland „Cook-Inseln“
21. April: Ostermontag – kein Nachmit-
tag, aber Gottesdienst um 10 Uhr
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Da ist das Set der SOS-Notfalldose eine 
hilfreiche Lösung. 

Es besteht aus:

•	 SOS-Notfalldose
•	 SOS-Notfall-Infoblatt
•	 zwei SOS-Hinweis-Aufklebern

Als Aufbewahrungsort gilt einheitlich 
der Kühlschrank, der in der Regel in 
jedem Haushalt vorhanden ist. Dieses 
ist auch allgemein bei Rettungsdiensten 
bekannt. Zudem weisen die Aufkleber 
darauf hin, einer an der Innenseite der 
Wohnungstür, der zweite an der Kühl-
schranktür.
Das SOS-Notfall-Infoblatt enthält wich-
tige und notfallrelevante Informationen 
zur Person, Erkrankungen und Ein-
schränkungen, Medikamentendosie-
rung, behandelnden Ärzt*innen, Not-
fall-Kontaktpersonen, u. v. m. Natürlich 
ist es wichtig, dass diese Angaben immer 
auf dem neuesten Stand gehalten werden. 
Die SOS-Notfalldose ist in Apotheken 
erhältlich oder auch im SOS-info-Shop 
online zu bestellen (www.notfalldose.
de). Dort können Sie auch das SOS-Not-
fall–Infoblatt herunterladen und am PC 
ausfüllen.

Bei Fragen senden Sie mir gern eine Mail: 
christel.ludewig@hammer-kirche.de

Christel Ludewig

  Was uns von Oktober bis Dezember beschäftigte

Unsere Synodale Leonie Modrow berich-
tete aus der Kirchenkreissynode. Insbe-
sondere die Veränderungen der Region 
und die sich daraus ergebenden Aus-
wirkungen auf die Pfarrstellensituation 
(siehe Ausgabe 4/24) beschäftigten den 
Kirchengemeinderat. Er beriet ausführ-
lich über ein angedachtes Pfarrsprengel-
modell, in dem künftig die Pfarrstellen 
nicht mehr einer Gemeinde, sondern der 
Region insgesamt zugeordnet wären. 
Drei Pastorinnen oder Pastoren wür-
den den Raum von der Friedenskirche 
über die Dreifaltigkeitskirche bis zur 
Wichernkirche gemeinsam versorgen. 
Wie so etwas konkret aussehen kann, 
muss nun zunächst erarbeitet werden. 
Der KGR gab für entsprechende Planun-
gen grünes Licht.
Beschlossen wurde der Kollektenplan 
für das Jahr 2025. Etwa die Hälfte der 
Kollekten sind von der Landeskirche, 
dem Bischofssprengel oder dem Kir-
chenkreis ausgewählte Pflichtkollek-
ten. Für die übrigen freien Kollekten 
hielt sich der KGR an die Empfehlung 
der Landeskirche, die eine Hälfte für 
eigene Zwecke zu verwenden und die 
andere Hälfte für Projekte außerhalb 
der Gemeinde zu erbitten. Die Kollek-
tenzwecke werden weiterhin jeweils im 
Gemeindebrief vorab veröffentlicht. 
Für die Liegenschaft Friedenstraße, die 
uns zusammen mit der Horner Gemein-
de gehört, konnte die Jahresrechnung 

auf Empfehlung des zuständigen Aus-
schusses beschlossen werden.
Nachdem in den vergangenen Wintern 
die Temperaturen in der Dreifaltigkeits-
kirche für Gottesdienste auf 14°C fest-
gesetzt worden war, entschied sich der 
KGR nach vielen Rückmeldungen dazu, 
in diesem Winter auf 16°C zu heizen. Die 
Grundtemperatur bleibt weiter bei 8°C. 
Aus dem Bauausschuss konnte berichtet 
werden, dass einige kleinere Maßnah-
men an der Pauluskirche ausgeführt 
wurden, dass in der Dreifaltigkeitskir-
che eine neue Pumpe für die Heizung 
eingebaut wurde, die als Klimaschutz-
maßnahme gefördert wird, dass am Ge-
meindehaus Fugen zu sanieren waren 
und die Sielsanierung im Pastorat Hor-
ner Weg nun ausgeführt wird, um den 
Umweltschutzstandards auch zukünftig 
zu genügen. Das Regenwasser fließt jetzt 
in eine Versickerungsanlage auf dem 
Grundstück und entlastet damit die Siele 
bei Starkregenereignissen.
Berichtet werden musste leider auch, 
dass die ehemalige Dankeskirche nun 
abgerissen ist.
Der Öffentlichkeitsausschuss berichtete 
von ersten Überlegungen, unsere Ge-
meinde als „Ökofaire Gemeinde“ zer-
tifizieren zu lassen. Er wird Vorschläge 
erarbeiten, welche Maßnahmen dafür 
umzusetzen sind.
Ein wenig irritiert zeigte sich der KGR 
über die geringe Beteiligung an der Ge-

Krankheit, Alter, Lebensende

  Der Letzte Hilfe Kurs –  
Am Ende wissen, wie es geht

Samstag, den 29. März 2025,  
10.00 – 14.00 Uhr 
Gemeindehaus Horner Weg 17

In diesem Kurs sprechen wir über die 
Normalität des Sterbens als Teil des Le-
bens, natürlich werden Patientenverfü-
gung und Vorsorgevollmacht themati-
siert. Wir informieren über mögliche Be-
schwerden, die Teil des Sterbeprozesses 
sein können und wie wir zur Linderung 
beitragen können. Abschließend überle-
gen wir gemeinsam, wie man Abschied 
nehmen kann und besprechen unsere 
Möglichkeiten und Grenzen
Für Rückfragen stehe ich Ihnen gern 
zur Verfügung. Hinterlassen Sie Ihre  
Telefonnummer im Kirchenbüro, Tel.: 
21 90 10-12. Ich rufe Sie zeitnah zurück.
Verbindliche Anmeldung: christel.lude-
wig@hammer-kirche.de

Ihre Christel Ludewig
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28 29Kollekten – Vielen Dank für die Gaben!

Datum Anlass Kollektenart Kollektenzweck

März
02.03. Estomihi Kollekte unserer Nordkirche Fonds für Gerechtigkeit und Versöhnung 

der VELKD und Projekt der UEK

05.03. Aschermittwoch v. d. Gemeinde ge-
wähltes Projekt

Bahnhofsmissionen in der Nordkirche

09.03. Invokavit Kollekte des Kirchenkreises Einzelfallunterstützung Ev. Kurberatung 
und Evangelische Zeltlagergemeinschaft

16.03. Reminiszere für unsere Gemeinde Kindergottesdienst

23.03. Okuli für unsere Gemeinde Gemeindebrief

30.03. Laetare Kollekte unserer Nordkirche Projekt der Landeskirchenmusik-
direktoren - Gottesdienst

April
06.04. Judika Kollekte unserer Nordkirche Diakonisches Werk der EKD

13.04. Palmarum Kollekte des Sprengels 
Hamburg und Lübeck

Ring ev. Gemeindepfadfinderinnen, 
Helfereinsatz DEKT Hannover

17.04. Gründonnerstag v. d. Gemeinde gewähltes Projekt Kinder-Hospiz Sternenbrücke

18.04. Karfreitag v. d. Gemeinde ge-
wähltes Projekt

Sozialhilfefonds der Ökumenischen Arbeits-
stelle Migration und Asyl, KK HH-Ost

20.04. Ostersonntag Kirchenkreiskollekte Gästewohnungen des Kirchenkreises

21.04. Ostermontag für unsere Gemeinde Familienarbeit

27.04. Quasimodogeniti Kollekte unserer Nordkirche Diasporaarbeit: Martin-Luther-Bund

Mai
04.05. Miserikordias 

Domini/ Konfirm
für unsere Gemeinde Konfirmandenarbeit

11.05. Jubilate/ Konfirm. Kirchenkreiskollekte Afrikanisches Zentrum Borgfelde und 
Deutschkurse im Café Akonda

18.05. Kantate für unsere Gemeinde Kirchenmusik

25.05. Rogate v. d. Gemeinde gewähltes  
Projekt

Therapie für Kinder u. Jugendliche, die sexuali-
sierte Gewalt erfahren haben;  
Dunkelziffer e. V. Hamburg

29.05. Himmelfahrt - Kein Gottesdienst bei uns - 

Juni
01.06. Exaudi Kollekte unserer Nordkirche Innerkirchliche Aufgaben der 

VELKD und Projekt der UEK

Abkürzungen	 EKD = Evangelische Kirche in Deutschland
		  UEK = Union Evangelischer Kirche 
		  VELKD = Vereinigte Evangelisch-Lutherische Kirche Deutschlands

Aus dem Kirchengemeinderat

meindeversammlung, die weit schlech-
ter besucht war als der vorausgehende 
Gottesdienst. 
In den Blick nahm der KGR schließlich 
die Jahresplanung für 2025, in der nun 
erstmalig alle Gottesdienste in einer 
Kirche festgesetzt sind, sowie zahlrei-
che Gottesdienste und Veranstaltungen, 

die im Herbst und Winter stattgefunden 
haben.
Mit einem kleinen adventlichen Beisam-
mensein zusammen mit den hauptamtli-
chen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
endete das Kirchengemeinderatsjahr.

Johannes Kühn

Wir sind Tag und Nacht
für Sie erreichbar
Telefon: (040) 6 72 20 11
Rahlstedter Straße 23 und 158
Hamburg-Rahlstedt

info@ruge-bestattungen.de
www.ruge-bestattungen.de

Mit persönlicher Beratung und kompe-
tenter Hilfe stehen wir Ihnen in allen
Bestattungsfragen zur Seite.

Seit 1923 Ihr zuverlässiger Begleiter im Trauerfall
• Erd-, Feuer-, See-, Baum-,
Diamant-, Anonymbestattung

• Hausaufbahrung
• Moderne, individuelle Trauer-
dekorationen und Trauerfloristik

• Eigener Trauerdruck
• Bestattungsvorsorgeberatung
• Bestattungsvorsorgevertrag mit
der Deutschen Bestattungs-
vorsorge Treuhand AG

• Sterbegeldversicherung über
das Kuratorium Deutsche
Bestattungskultur e.V.

• Erledigung aller Formalitäten
• Trauergespräch und Beratung
auf Wunsch mit Hausbesuch

• Erd-, Feuer-, See-, Baum-, Natur-,
Diamant- und Anonym-Bestattung

• Moderne und traditionelle
Abschiedsfeiern und Floristik

• Überführungen mit eigenen Berufs-
fahrzeugen

• Hygienische und ästhetische
Versorgung von Verstorbenen

• Eigener Trauerdruck mit Lieferung
innerhalb 1 Stunde möglich

• Bestattungsvorsorgeberatung
• Kostenloser Bestattungsvorsorge-
vertrag mit der Bestattungs-
vorsorge Treuhand AG

• Erledigung aller Formalitäten
• Trauergespräch und Beratung
auf Wunsch mit Hausbesuch

Wir unterstützen Sie mit unserer langjährigen
Erfahrung, bewahren Traditionen und gehen
neue Wege mit Ihnen.

Telefon: (040) 210 10 54
Sievekingsallee 92
20535 Hamburg

AN
ZEIGE
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übernommen. Es waren zwar nicht allzu 
viele Probentermine, aber alle Kinder 
haben ihre Texte fleißig geübt und konn-
ten sie bereits nach kurzer Zeit auswen-
dig. Auch dank der Unterstützung der 
Eltern wurden die Krippenspielkinder 
mit passenden Kostümen für ihre Rollen 
ausgestattet.
Am Aufführungstag erstrahlte die Kir-
che in festlichem Glanz. Ein großer 
Stern hing von der Decke und zahlreiche 
bunte Lichter sorgten für eine fröhliche 
Atmosphäre. Viele Menschen waren 
anwesend, die sich gespannt das Krip-
penspiel anschauen wollten. Die Krip-
penspielkinder waren auch schon sehr 
aufgeregt. Als alle Kinder und Gäste auf 
ihren Plätzen waren, konnte das Krip-
penspiel beginnen. Es lief sehr gut und 
am Ende gab es einen großen Applaus 
für die stolzen Krippenspielkinder. 
Nach dem gemeinsamen Adventsgot-
tesdienst in der Kirche gab es noch eine 
Weihnachtsfeier in den vier Lerngrup-

pen mit Punsch, Kakao und Keksen. Es 
wurde gemütlich gefeiert und das Jahr 
2024 würdig verabschiedet.  

von Marie und Mila aus der Lerngruppe 
der Tiger

Aus der Wichern-Gemeinde / Aus der Paulusschule

  Die Wichern-Gemeinde lädt ein!

Buch- und Flohmarkt am Samstag, 05. April, 10.00 – 16.00 Uhr;  
Wichernsweg 16

Konzert: Eddi Hüneke, am Freitag,  
16. Mai, 20.00 Uhr in der Wichernkirche; Wichernsweg 16;  Karten: € 15,-/  
ermäßigt € 10,- (erhältlich im Kirchenbüro)

Philipp Keller

Aus der Paulusschule

 Gemeinsamer Adventsgottesdienst mit Krippenspiel an der Paulusschule

Am 17. Dezember 2024 war es endlich 
wieder soweit und an der Paulusschule 
hat der traditionelle gemeinsame Ad-
ventsgottesdienst mit allen Schüler*in-
nen, Eltern und Mitarbeiter*innen statt-
gefunden.

An dem  Krippenspiel haben Kinder aus 
allen Lerngruppen teilgenommen.  Seit 
den Herbstferien wurde immer freitags 
gemeinsam mit Pastorin Schwartau und 
einem Erzieher geprobt. Frau Viesel-Bes-
tert hat die musikalische Begleitung 

Fo
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er
Aus der Paulusschule
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Ertel Beerdigungs-Institut
Neuer Wall 35 | 20354 Hamburg
info@ertel-hamburg.de
www.ertel-hamburg.de

Innenstadt 040 - 30 96 360
Nienstedten 040 - 82 04 43
Blankenese 040 - 86 99 77
Horn 040 - 651 80 68

Tradition bewahren –
Zeitgeist leben.

 

  Kursangebote

Baby-Yoga (für Babys ab 4 Monaten bis 
zum Krabbelalter mit einem Elternteil)

Hier machen die Babys Yoga, nicht die 
Eltern! Wir bringen die Kleinsten in 
Bewegung mit Yoga-Übungen, die das 
Körperbewusstsein fördern, Babys in 
Schwung bringen und vor allem Spaß 
machen. In der indischen Babymassa-
ge gibt es drei Yoga-Übungen. Aber es 
gibt natürlich noch viel mehr Ideen und 
Möglichkeiten! Leitung: Sonia Sampaolo

Termine: freitags, 09.30 – 10.15 Uhr; 09. 
Mai – 13. Juni (außer 30. Mai) 
Kosten: € 30,00
Ort: SieNa Sievekingdamm Nachbar-
schaftstreff, Sievekingdamm 57

Babymassage nach Frédérick Leboyer 
(für Babys von 2 bis 5 Monaten)

In entspannter und ruhiger Atmosphä-
re werden die Massagegriffe nach dem 
Vorbild der indischen Babymassage nach 
Frédérick Leboyer erlernt. Die liebevol-
le Zuwendung verwöhnt das Baby, die 
tiefgehende Massage steigert das Wohl-
befinden, stärkt das Immunsystem und 
regt den Stoffwechsel an. Leitung: Sonia 
Sampaolo

Termine: freitags, 10.30 – 11.30 Uhr, 09. 
Mai – 13. Juni (außer 30. Mai)
Kosten: € 39,00 inkl. Mandelöl

Ort: SieNa Sievekingdamm Nachbar-
schaftstreff, Sievekingdamm 57

Babymassage – BabyShiatsu (für 
Babys von 3 Monaten bis zum Krabbel-
alter)

Mit der japanischen Druckmassage sti-
mulieren wir das Körpergefühl und -be-
wusstsein sowie die Selbstregulation der 
Babys und geben sanfte Impulse für eine 
altersgerechte Entwicklung. BabyShiatsu 
kombiniert hierfür altes fernöstliches 
mit aktuellem westlichen Wissen. Die 
Babys bleiben bekleidet. Leitung: Sonia 
Sampaolo

Termine: freitags, 11.45 – 12.45 Uhr / 09. 
Mai – 13. Juni (außer 30. Mai)
Kosten: € 39,00
Ort: SieNa Sievekingdamm Nachbar-
schaftstreff, Sievekingdamm 57

Eine Anmeldung  für die Kurse kann 
direkt über unsere Homepage erfolgen.
https://www.fbs-hamburg.de/standorte/
familienbildung-hamm-/-horn

Maren Schreier

Wellcome informiert:

wellcome Hamburg-Hamm - Frühe Hil-
fen für Familien 

NEU! Seit dem 1. Januar 2025 ist die 
Sprechstunde von Frau Bürger mitt-

wochs von 17.00 - 18.30 Uhr im Gemein-
dezentrum der Herz-Jesu-Kirche, Bei der 
Hammer Kirche 12. Rufen sie gerne auch 
an: 0177/ 853 12 70 (zur Sprechstunde 
oder freitags) jederzeit erreichbar unter: 
hamburg.hamm@wellcome.de weitere 

Informationen, auch für ein Ehrenamt 
bei wellcome unter: www.wellcome-on-
line.de Wir freuen uns auf Sie! 

Daniela Bürger

Aus der Evangelischen Familienbildung
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  Unsere Kinderchöre beim Adventsempfang der Bischöfin

Am 2. Dezember machten sich unsere 
beiden Kinderchöre gemeinsam mit 
ihrer Leitung KMD Diemut Kraatz-Lüt-
ke und ein paar Eltern auf den Weg zur 
Hauptkirche Sankt Katharinen.
Dort fand der traditionelle Adventsemp-
fang von Bischöfin Kirsten Fehrs statt 
und die Chöre sollten Teil des musika-
lischen Programms sein. 
Gemeinsam mit dem Kinderchor der 
St. Markus-Gemeinde aus dem Stadt-
teil Hoheluft-Ost präsentierten sie zwei 
Lieder aus ihrem aktuellen Musical "wer 
singt, hat keine Angst".
Vorausgegangen war diesem Auftritt 
ein Kinderchortag in unserer Dreifal-
tigkeitskirche im vergangenen Juni. Dort 
war Bischöfin Fehrs als Ehrengast gela-

den und sie war ganz begeistert von der 
Darbietung der Kinderchorkinder.
So kam es dann auch zur Einladung zu 
ihrem Adventsempfang. In ihrer An-
sprache nahm die Bischöfin Bezug zu 
einem der Lieder aus dem Musical. Dies 
gab dem Chorauftritt eine ganz beson-
dere Bedeutung in der Andacht. 

Rückblicke Rückblicke



  Startfreizeit der Konfis

36 Konfis sind seit dem Herbst 2024 auf 
dem Weg zur Konfirmation! Immer zu 
Beginn fahren wir miteinander weg, 
um uns besser kennenzulernen, die Ge-
meinschaft zu stärken und zusammen 
einfach unseren Glauben zu leben. Ein 

fröhliches Wochenende in Hoisdorf liegt 
hinter uns. 
Vielen Dank an die Teamerinnen, die 
unsere Konfis begleiteten!

Johannes Kühn
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Geladen waren über 350 Gäste aus Poli-
tik, Kirche und Gesellschaft, unter ihnen 
auch der Hamburger Bürgermeister. 

Nachdem die Andacht zu Ende gegangen 
war, fuhren wir zurück nach Hamm.

Sebastian Rühlicke 

  Hammer Weihnachtsmarkt

Inzwischen ist der Markt in seiner neuen 
Form gut angekommen: drei Orte, drei 
Träger – und viele Besucherinnen und 
Besucher. Beide Gemein-
dehäuser waren gut be-
sucht und auch im Sta-
dion waren viele zum 
Singen und zum Later-
nenumzug erschienen.
Beim Verkauf in den 
Gemeindehäusern wur-
den insgesamt € 6476,71 
eingenommen. Ein Er-

gebnis, das sich sehen lassen kann. Die 
Hälfte der Summe geht an das Projekt 
Ecohope in Südafrika, in dem Menschen 

im Gartenbau unterrichtet werden. Die 
andere Hälfte teilen sich die röm.-kath. 
und unsere Gemeinde. 
Herzlichen Dank an die vielen, die mit-
geholfen haben, dass dieser Markt so er-
folgreich stattfinden konnte! Und wenn 
Sie eine Idee haben, was Sie beitragen 
können, melden Sie sich gerne bei uns! 

Vielleicht stricken Sie Socken, machen 
gerne Marmelade, legen Obst ein oder 
backen und würden diese Sachen beim 
nächsten Markt zugunsten unserer Pro-
jekte verkaufen. Wir würden uns freuen.

Johannes Kühn

Reden hil� – wenn jemand zuhört e.V. Stadtteilberatungsstelle in Hamm

im Elbschloss an der Bille, Osterbrookplatz 26

Reden, wenn jemand bereitwillig zuhört, hilft ja wirklich, dass Sie sich mal von der Seele reden 
können, was Sie nicht mehr in Ruhe lässt, Klarheit finden, wo Durcheinander in Ihnen herrscht, 
Auswege suchen, wo kein Licht mehr am Ende des Tunnels zu sein scheint.
Ich höre Ihnen willig zu, versuche mit Ihnen den Ariadnefaden im Labyrinth zu finden und eine 
Lampe anzuzünden für den Weg zum Tunnelausgang.

Ich bin Susanne Thomass, Diplom-Psychologin mit langjähriger Beratungs- 
und Therapieerfahrung.

Wenn Sie einen Therapieplatz in Aussicht haben, begleite ich Sie in der 
Wartezeit.
Terminabsprachen mit Susanne Thomass wochentags 
in der Zeit von 9.00 bis 12.00 Uhr 
Mobil unter 0151- 28 86 96 52

ANZEIGE
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  Erster Gottesdienst „Einfach schön!“ am 2. Advent in der  
Dreifaltigkeitskirche

Ein Gottesdienst für alle, das soll der 
Gottesdienst „Einfach schön!“ sein - 
etwas kürzer und mit weniger festen li-
turgischen Elementen, eben einfach und 
schön und so, dass auch Familien mit 
Kindern gut teilnehmen können. Wir 
feiern Abendmahl so wie sonst auch 
und freuen uns an der Gemeinschaft 
von Jüngeren und Älteren. 
Am 2. Advent haben wir das erste Mal 
mit der neuen Gottesdienstordnung ge-
feiert. „Es werden Wasser in der Wüste 
hervorbrechen und Ströme im dürren 
Land“, hieß es im Predigtwort aus Jesaja 

und wir haben das im Altarraum mit 
Tüchern und Krepp-Papier sichtbar ge-
macht: Eine Wüste, die grün wird. Das 
„Duo Yūne“ mit Yumi Jendruszewski am 
Klavier und Silke Friedrich (Querflöte) 
eine besondere musikalische Note – auch 
„einfach schön!“.
Die nächsten Gottesdienste in dieser 
Form finden statt am Sonntag, 9. März 
und Sonntag, 13. April. Herzliche Ein-
ladung!

Antje Schwartau

  Konzert am 3. Advent

Am dritten Advent erfreute uns der 
Chor HAMMonie wieder mit einem 
Konzert, bei dem das Oratorio de Noël 
von Camille Saint-Saëns für Chor, Solis-
ten, Orgel und Harfe aufgeführt wurde. 

Vielen Dank für die wunderbare Musik 
allen Ausführenden unter der Leitung 
von KMD Diemut Kraatz-Lütke.

Der Kirchenmusikausschuss

Rückblicke
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  Heiligabend am Vormittag – Mitmach-Krippenspiel für Familien

Es war ein Versuch: Am Heiligabend 
schon vormittags einen Gottesdienst 
für Familien mit kleinen Kindern an-
zubieten. Wir haben uns gefragt, ob 
wohl überhaupt jemand kommt zu so 
einer ungewöhnlichen Zeit. Am Ende 
waren über 80 Menschen jeden Alters 
in der Kirche. Das „Krippenspiel“ war 
eins zum Mitmachen – mit verteilten 
Rollen vom Schäfchen, Engel, Esel oder 
Ochsen bis hin zur Hotelmanagerin und 
natürlich Maria und Josef. Die Kinder 

durften Engelsflügel anprobieren oder 
Heiligenscheine mit Glitzer. Wir haben 
die Weihnachtsgeschichte gehört, ge-
spielt und die klassischen Weihnachts-
lieder gesungen. Wer wollte, durfte am 
Ende für ein Foto als Maria oder Josef 
verkleidet vor der Krippe posieren. 
Auch dem Esel Barnabas hat es in der 
Kirche wunderbar gefallen.

Antje Schwartau
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  Rückblick Familiennachmittag im Advent

Am Samstag, 7. Dezember, haben wir 
wieder einen schönen adventlichen 
Nachmittag im Gemeindehaus verle-
ben können. Das Mapili-Theater spielte 
„Max, der Kugelkäfer“, dann gab es Kaf-
fee und Waffeln und schließlich haben 
auch noch Advents- und Weihnachts-
lieder gesungen, begleitet von Diemut 

Kraatz-Lütke am Klavier. Vielen Dank 
allen, die mitgeholfen haben bei der Vor-
bereitung und Durchführung! Es war 
ein schöner Tag.

Antje Schwartau
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Ihre Gabe hilft – Spenden über die SpendeApp Jetzt auch für  
Beiträge zur Kollekte

Im Gottesdienst wandert 
der Klingelbeutel durch die 
Reihen. Wer kann, teilt etwas 
von dem was er hat. Jeder ist 
frei, etwas zu geben – oder 
auch nicht. Viel oder wenig, 
alles zusammen kommt 
einem guten Zweck zugute.

Neben dem klassischen, 
analogen Klingelbeutel 
und den Spendentöpfen in 
der Kirche, gibt es auch die 
SpendeApp, über die man 
sehr einfach online spen-
den kann. Dazu scannt 
man den QR-Code und öff-

net den Link. Es erscheinen die Spenden-
zwecke der Gemeinde: Gemeindearbeit, 
Kinder- und Jugendarbeit, Kirchenmu-
sik und der Erhalt der Dreifaltigkeitskir-
che. Zusätzlich ist jeweils von Samstag 
bis Mittwoch der Kollektenzweck des 
Sonntags angegeben. Spenden kann man 
dann per SEPA-Lastschriftmandat, mit 
Kreditkarte oder über PayPal.
Spenden und Kollekten machen in unse-
rer Gemeinde vieles möglich und helfen, 
dass Menschen hier gute und stärkende 
Erfahrungen machen.
Vielen Dank allen, die etwas geben – 
analog oder digital!

Antje Schwartau
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  Empfang zum Ehrenamtlichen-Dank

Am Sonntag, 19. Januar, waren die Eh-
renamtlichen der Gemeinde wieder 
zum Dankes-Empfang eingeladen. Im 
Anschluss an den Gottesdienst, in dem 
viele Jugendliche nach Abschluss der 
TeamerCard-Schulung ihre weinroten 
Jacken und den Segen für ihre Arbeit er-
halten haben, ging es ins Gemeindehaus. 
Dort gab es Dankesworte, das umgedich-
tete „Danke“-Lied (gesungen von allen 
hauptamtlichen Mitarbeitern) und ein 
schönes gemeinsames Mittagessen. Be-
sonders gedankt wurde 3 KGR-Mitglie-

dern aus Anlass ihrer Jubiläen im KGR: 
Hilke Hänsch (25 Jahre), Michael Müller 
(15 Jahre) und Katja Huth (10 Jahre). 
Nach dem Essen gab es ein Gemein-
de-Quiz, bei dem Wissen um Details aus 
dem Gemeindeleben gefragt war. 

Noch einmal: Vielen Dank allen, die sich 
in der Gemeinde ehrenamtlich engagie-
ren! Und Danke allen, die diesen Tag mit 
vorbereitet haben.

Antje Schwartau

Rückblicke  SpendeApp
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Wir geben Ihnen Recht. 

Kostenfreie juristische Erstberatung in Hamm 

Wir sind ein Team aus juristischen Fachleuten und helfen Menschen, die 
sich eine juristische Beratung nicht leisten können. Wir beraten schnell und 
unbürokratisch zu juristischen Fragen. Die Erstberatung ist kostenfrei. 
 
Wir beraten zum Beispiel bei: 
 

Mietangelegenheiten 
Versicherungsfragen 
Behördenangelegenheiten 
Konflikten im Arbeitsbereich 
Auseinandersetzungen in der Familie 
Vertragsrecht (Handyvertrag, kostenpflichtige Onlinedienste etc.) 

 
Die Erstberatung kann keine anwaltliche Beratung ersetzen. Sie dient in 
erster Linie als Orientierungshilfe. 
 

Jeden Mittwoch können Sie sich ab 17:30 Uhr vor Ort beraten lassen. 
Anmeldung: telefonisch oder vor Ort bis 18:00 Uhr. 

Tel. (040) 21 90 12 18 

Bitte bringen Sie zur Beratung alle Unterlagen mit, die Sie von den 
entsprechenden Stellen erhalten oder dort hingeschickt haben. Ohne 
Unterlagen ist oft gar keine Beratung möglich. 

 
Beratungsadresse:       

Gemeindehaus Ev.-luth. Kirchengemeinde zu Hamburg-Hamm 
Horner Weg 17, 20535 Hamburg 
Kirchenbüro: Tel. (040) 21 90 12 10 
 

AN
ZEIGE



46 47

Veranstaltung Tag Zeit Ort

Veranstaltungen für Senioren

Offener Seniorennachmittag 3. Montag 15.00 – 17.00 Uhr Gemeindehaus

Tanzen für alle Dienstag 11.15 Uhr Gemeindehaus

"Erzähl doch mal" 14-tägig, Mittwoch 14.30 – 16.30 Uhr Gemeindehaus

Treffpunkt der Älteren 1. und 3. Mittwoch 14.30 Uhr Richard-Müsing-Raum

Spielekreis 2. und 4. 
Montag im Monat

14.30 – 17.00 Uhr Gemeindehaus

Senioren-Stuhl-Gymnastik Mittwoch 14.00 Uhr Gemeindehaus

Mittagessen für Seniorinnen  
und Senioren

1. Donnerstag 
im Monat

12.00 Uhr Gemeindehaus

Regelmäßige Veranstaltungen

Second-Hand-Boutique
Di. und Mi. 10 – 12 Uhr,  
Fr. 15 – 17 Uhr 
Horner Weg 19

Orte
Gemeindehaus: Horner Weg 17
Pauluskirche: Quellenweg 10b
Dreifaltigkeitskirche: Horner Weg 2
Richard-Müsing-Raum: Quellenweg 10a

Sie interessieren sich für eine  
unserer Veranstaltungen?
Rufen Sie einfach im Kirchenbüro 
an, Frau Willmer oder Frau Karstens 
werden einen Kontakt herstellen!

Tel. 21 90 12-10

Regelmäßige Veranstaltungen

Bücherkabinett Di. 10 – 12 Uhr, Fr. 15 – 17 Uhr 
Horner Weg 17

Veranstaltung Tag Zeit Ort

Chor HAMMonie Montag 19.30 – 21.30 Uhr Gemeindehaus 

Küster- und Lektorenkreis 1x vierteljährlich Mo. 18.00 Uhr Gemeindehaus 

Hammer Gespräche 3. Di. im Monat 19.30 – 21.00 Uhr Gemeindehaus 

Literaturkreis Letzter Do. im Monat 16.00 Uhr Gemeindehaus 

Posaunenchor Mittwoch 19.00 - 20.00 Uhr Dreifaltigkeitskirche

Rechtsberatung Mittwoch  
Anmeldung vor Ort 
bis 18.00 Uhr

ab 17.30 Uhr Gemeindehaus

Vitrinenkreis alle  6 - 8 Wochen Gestaltung 
Vitrinen U-Bahn 
Hammer Kirche

vitrinenkreis@
googlemail.com

Veranstaltungen für Kinder

Jungbläser Mittwoch 17.30 - 18.30 Uhr Dreifaltigkeitskirche

Kinderchor I (Klassen 1-3) Mittwoch 15.00 – 15.45 Uhr Gemeindehaus

Kinderchor II (Klassen 4+5) Mittwoch 16.00 – 16.45 Uhr Gemeindehaus

Kindergottesdienst Freitag 15.30 – 17.30 Uhr Dreifaltigkeitskirche/
Gemeindehaus

Veranstaltungen für Jugendliche

Vorbereitung auf die 
Konfirmation

Dienstag oder 
Donnerstag

16.30 Uhr und 
17.45 Uhr

Gemeindehaus

Teamercard-Ausbildung 1x monatlich Di. 18.00 Uhr Gemeindehaus

Jugendchor „Nightingales“  
(ab Klasse 6)  

Mittwoch 17.00 – 18.00 Uhr Gemeindehaus

Jugendband Mittwoch  18.30 - 20.00 Uhr Pauluskirche

Offener Jugendkeller Donnerstag  18.00 - 20.00 Uhr Gemeindehaus
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KiTa Simeon
Tel: 25 14 54 0 / Fax: 25 49 87 71
Leitung: Britta Eder
Sievekingsallee 12a, 20535 Hamburg
kita.simeon@eva-kita.de

Schule unterm Kirchturm

Paulusschule
Tel: 21 11 10 92
Leitung: Anna Vehar

Adressen und Kontakte

Pastorinnen / Pastoren

Johannes Kühn  
Tel: 21 90 12-14
Vorsitzender des Kirchengemeinderates
Horner Weg 20, 20535 Hamburg
pastor.kuehn@hammer-kirche.de

Antje Schwartau
Tel: 21 90 12-34
Quellenweg 10, 20535 Hamburg
pastorin.schwartau@hammer-kirche.de

Vikar

Daniel Lemke
daniel.lemke@hammer-kirche.de

Diakon

Stephan Baruschka
Tel: 21 90 12-15
Mobil: 0176 816 523 99
Kinder- und Jugenddiakonie
Sprechstunde nach Vereinbarung
Horner Weg 17, 20535 Hamburg
kinder-jugend@hammer-kirche.de

Kirchenbüro

Ramona Willmer, Antje Karstens
Tel: 21 90 12-10
Horner Weg 17, 20535 Hamburg
info@hammer-kirche.de

Kirchenmusik

Diemut Kraatz-Lütke
Tel: 21 90 12-16
diemut.kraatz-luetke@hammer-kirche.de

Judith Viesel-Bestert
Tel.: 29 38 42
judith.viesel-bestert@hammer-kirche.de

Küster/ Hausmeister

Dirk Reichardt
Mobil: 0152 378 231 03
dirk.reichardt@hammer-kirche.de

Waldemar Zink
Mobil: 0152 378 231 02
waldemar.zink@hammer-kirche.de

Kindertagesstätten

KiTa Dreifaltigkeitskirche
Tel: 47 11 28 4-0 / Fax: 47 11 28 4-13
Leitung: Birgit Thomsen
Bei der Hammer Kirche 18 
20535 Hamburg
kita.dreifaltigkeit@eva-kita.de

KiTa Pauluskirche
Tel: 21 89 13 / Fax: 41 48 29 78
Leitung: Elena Tölcke
Caspar-Voght-Str. 55, 20535 Hamburg
kita.paulus@eva-kita.de

Adressen und Kontakte

Nachbarschaftszentrum

„Elbschloss an der Bille“
Osterbrookplatz 26
20357 Hamburg

Schuldnerberatung der Diakonie

Tel: 30 62 0-470
Horner Weg 19, 20535 Hamburg
Notfallsprechstunde: 
Mo. 10 – 12 Uhr 
und Do. 14 – 16 Uhr

21 90 12-34

Hier könnte Ihre Anzeige 
stehen!
Unser Gemeindebrief geht viermal im Jahr an 2500 Haushalte. 
Menschen aller Generationen nehmen ihn in die Hand. 
Und eine Anzeige ist gar nicht so teuer … 

RUFEN SIE AN!
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Wir danken sehr herzlich!
Möchten Sie unseren Gemeindebrief auch 
bei sich auslegen? Wir bringen ihn gerne vorbei! 
Melden Sie sich in unserem Kirchenbüro 
unter Tel. 21 90 12 10.

Die nächste Ausgabe erscheint am
1. Juni 2025
Redaktionsschluss für die Ausgabe 
Juni/Juli/August 2025: 7. April

M.D. (Uni Kabul) A. Roon, 
Hausarztpraxis
Carl-Petersen-Straße 101
Praxis für Physiotherapie 
Mathias Rosenkranz
Carl-Petersen-Straße 101
Rosins Textilservice	
Horner Weg 203	
SieNa Nachbarschaftstreff
Sievekingdamm 57
Sprechwerk
Klaus-Groth-Straße 23
S.Z. Fahrradservice
Carl-Petersen-Straße 116
Tabak-Shop Doan
Carl-Petersen-Straße 118
Ursulas Frisörstübchen
Rumpffsweg 27
Wolfshagen-Apotheke
Carl-Petersen-Straße 101
Wichern-Schule	
Horner Weg 164	
Zahnarztpraxis 
Wollberg	 	
Horner Weg 5
Zahnarztpraxis Dr. Brand 
Landwehr 54

Folgende Geschäfte und Einrichtungen legen unseren Gemeindebrief  
aus und unterstützen so die Arbeit der Kirchengemeinde: 

Altes Rauhes Haus
Haus Weinberg	
Beim Rauhen Hause 21
Änderungsschneiderei  
Tina-Moden
Carl-Petersen-Straße 118
Bäckerei Konditorei  
L. Daube KG
Caspar-Voght-Straße 59
Bäckerei Allaf
Hammer Steindamm 66
Bioladen am Hammer Park	
Moorende 31	
Blumen-Villa	
Sievekingsallee 99
Blumen Rentsch
Carl-Petersen-Straße 92
Buchhandlung Seitenweise	
Hammer Steindamm 119
Café Auszeit 
Horner Weg 68
Café May	
Caspar-Voght-Straße 7
Clasen-Bestattungen	
Eilbeker Weg 16
Edeka-Markt	
Carl-Petersen-Straße 80
Elbschloss an der Bille
Osterbrookplatz 26
Friseursalon Ilonka
Süderstraße 312
Friseur Ingo Meier  
Carl-Petersen-Straße 90a
Friseur-Salon Goethert
Sievekingdamm 51
Frischemarkt Wang
Süderstraße 314
Fontane Apotheke	
Horner Weg 65
Fußpflege & Kosme-
tik Janine Knappe
Caspar-Voght-Straße 
42, 20535 Hamburg
Günter Hanisch
Sievekingsallee 105

Gynäkologische Praxis
Dr. med. M. Löwisch
Sievekingdamm 3
Haus Hammer Landstraße	
Hammer Landstraße 168
Hamburger Sparkasse
Hammer Steindamm 109
Therapiezentrum Hasselbrook
Hammer Steindamm 66
Hasselbrook-Apotheke	
Caspar-Voght-Straße 88
Helios-Apotheke	
Marienthaler Straße 148 
Horner Coffee Shop
Horner Weg 94
KiTa „Die Wühlmäuse"
Sievekingsallee 85
Kulturladen Hamm
Sievekingsdamm 3
LAB Treffpunkt – 
Hamburg Hamm
Fahrenkamp 27
Lohnsteuerhilfe Bayern e.V.
Rennbahnstraße 32-38, 
EKZ Horn-48
Lotto-Toto	
Chateauneufstraße 26
Marias Café
Carl-Petersen-Straße 122

Dreifaltigkeitskirche

Horner Weg 2
20535 Hamburg

Bitte geben sie als Stichwort den Spendenzweck an!
Spendenbescheinigungen stellen wir selbstverständlich aus. Den Gemeindebrief 
senden wir Ihnen gegen eine kleine Spende gerne ins Haus!

Ev.-luth. Kirchengemeinde zu 
Hamburg-Hamm

Horner Weg 17, 20535 Hamburg

Bankverbindung

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
zu Hamburg-Hamm
IBAN: DE 86 520 604 102 306 446 027
BIC: GENODEF1EK1
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SpendeApp

QR-Code zur Spende-
App für Ihre digitale 
Spende. Vielen Dank!



52

Kirchen, Kindertagesstätten und Kooperationspartner 
unserer Gemeinde

www.hammer-kirche.de


